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Die Arabische Halbinsel als Markt
Messepremiere My Plant and Garden in Dubai
Dubai. Während Budgets für 
Stadtgrün in Deutschland sta-
gnieren, planen die Golfstaaten 
Milliardeninvestitionen in 
„Grüne Transformation“ und 
Aufforstung. Können deutsche 
Baumschulen und GaLaBau- 
Betriebe von diesem Wachstum 
profitieren?
Dr. Philipp 

Schönfeld
LWG  

Veitshöchheim
Der Markt für Landschaftsbau
und -gestaltung in den Golf-
staaten erfährt derzeit eine 
beispiellose Steigerung. Es 
wird erwartet, dass er im Jahr 
2026 auf mehr als 20 Milliar-
den Dollar ansteigen wird mit 
einer jährlichen Steigerung 
von fünf bis sieben Prozent. 

Die Golfstaaten setzen sich 
ehrgeizige Ziele: Der Dubai
Masterplan 2040 mit dem am-
bitionierten Ziel, Dubai zur 
„The Best City For Living In 
The World“ zu entwickeln, 
sieht unter anderem vor, die 
Grün- und Erholungsflächen 
in Dubai bis dahin zu verdop-
peln und 60 Prozent der Flä-
che in den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten (UAE) als Na-
turschutzgebiete und Natur-
räume zu erhalten beziehungs-
weise auszuweisen. 

Die „Saudi Green Initiative“ 
plant in den kommenden 
Jahrzehnten die Pflanzung 
von zehn Milliarden Bäumen
in Saudi-Arabien, um 74 Mil-
lionen Hektar Land zu renatu-
rieren. Seit 2021 sind bereits 
100 Millionen Bäume ge-
pflanzt und 120.000 Hektar 
Land renaturiert worden. Das 
„Green Riyadh Programm“ hat 
das Ziel, bis 2030 mehr als 7,5
Millionen Bäume in 99 Arten 
in der Stadt zu pflanzen. Auf 
○

der gesamten Arabischen 
Halbinsel sollen 50 Milliarden 
Bäume gepflanzt werden, um 
200 Millionen Hektar Land zu 
begrünen. Neben den Renatu-
rierungsprojekten entstehen 
im Zuge von Neubaumaßnah-
men anspruchsvolle und gut 
gestaltete Außenanlagen. Füh-
rende Firmen in diesem Be-
reich sind etwa die Tanseeq In-
vestment Group, Desert 
Group, Grand Gover Horticul-
ture LLC, Pheladelfia Agricul-
tural, Planters Group und die 
Gale Pacific. 

My Plant and 
 Garden Middle East

Vor diesem Hintergrund fand 
vom 15. bis 17. November 2025 
im Exposition Center, Expo 
City in Dubai zum ersten Mal
die Business-to-Business Messe
„My Plant and Garden Middle 
East“ statt. Das seit neun Jah-
ren erfolgreiche Format der 
Mailänder Messe „My Plant 
and Garden“ wurde damit 
nach Dubai transferiert. Aus-
schlaggebend für diese Ent-
scheidung war die hohe Zahl 
an Besuchern und Kunden
von der Arabischen Halbinsel 
bei den Messen in Mailand in 
den vergangenen Jahren. 
Das Ziel der Messe war es, 
internationale Zusammenar-
beit, Innovationen und Ge-
schäftskontakte zu fördern so-
wie globale gärtnerische Fach-
kenntnisse mit den ehrgeizi-
gen Plänen der Golfstaaten für 
eine „grüne Transformation“ 
zu verknüpfen. H. E. Moham-
med Al Hammadi, Staatssekre-
tär im MOCCAE, betonte in 
seiner Rede zur Eröffnung die 
Offenheit für technische Inno-
vationen sowie die Bereit-
schaft der UAE zur Kooperati-
on im „Grünen Bereich“.

Von den 103 Ausstellern 
stammten 42 aus den UAE und 
37 aus Italien, weitere Ausstel-
ler kamen aus den Niederlan-
den (sechs), Spanien (fünf), je 
zwei aus Indien und Deutsch-
land sowie je einer aus Austra-
lien, Belgien, China, Frank-
reich, Kenia, der Schweiz, Sri
Lanka, Thailand und Türkei.

Obwohl die Liste der Aus-
steller von Firmen aus Italien 
und den UAE dominiert wur-
de, ist die Messe als internatio-
nale Veranstaltung konzipiert, 
bei der auch Aussteller aus an-
deren Ländern für zukünftige 
Messen erwünscht und will-
kommen sind. Die nächste 
„My Plant and Garden Middle 
East“ wird vom 22. bis 24. Ok-
tober 2026 stattfinden. 
Neben den Renaturierungsprojekten entstehen bei Neubaumaßnahmen anspruchsvolle Außenanlagen wie beim Four Seasons Hotel. 
Den Bedarf an lebendem Grün deckt etwa das Acacia Garden Center, das größte Gartencenter in den Vereinigten Arabischen Emiraten.
Landschaftsgärtner bei 
 Pflegearbeiten in Dubai.
(
m
 v
Das Fazit
Die 103 Ausstellungsstände 
mit einer Ausstellungsflä-
che von 5.000 Quadratme-
tern wirkten noch etwas 
verloren in der großen Aus-
stellungshalle. Aber aller 
Anfang ist schwer. Auch 
die „My Plant and Garden“ 
in Mailand hat sich lang-
sam zur derzeitigen Größe 
entwickelt. Für die nächste 
Messe im Oktober 2026 
hoffen die Veranstalter ins-
geheim auf eine Verdoppe-
lung der Ausstellerzahl. 

Die Zahlen zum öffent -
lichen Grün und zur Land-
schaftsgestaltung machen 
klar, dass in den Golfstaa-
ten auf gut gestaltete 
Grünanlagen, Renaturie-
rung und Aufforstung gro-
ßer Wert gelegt wird. Die 
Italiener haben derzeit ei-
nen Vorteil, unter anderem 
weil italienisches Design 
dort sehr geschätzt wird. 

Der Grüne Markt bietet 
dort dennoch weiterhin 
zahlreiche Möglichkeiten 
für zusätzliche Unterneh-
men, insbesondere für sol-
che, die innovative Lösun-
gen bereitstellen.
INSOLVENZEN IM GRÜNEN MARKT

○ AG Leipzig; 405 IN 1906/25; 9. Dezember: In 

dem Insolvenzverfahren über das Vermögen 
der Galant Gartengestaltung und Ingenieur-
büro Schirmer GmbH, Westringstraße 17, 
04435 Schkeuditz, AG Leipzig , HRB 37014, 
vertreten durch den Geschäftsführer Steven 
Enrico Höft, wurde das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Insolvenzverwalterin ist: Rechtsan-
wältin Katrin Hahn, Müller/Hahn Insolvenz-
verwaltung GbR, Mottelerstraße 21–23, 04155 
Leipzig, E-Mail: info-lp@insares.de. Insol-
venzforderungen im Rang des § 38 InsO sind 
schriftlich bis 23. Januar bei der Insolvenzver-
walterin anzumelden. Widersprüche gegen 
die Feststellung der angemeldeten Forderun-
gen sind durch die Insolvenzverwalterin, 
Schuldnerin und Gläubiger bis 23. Februar 
schriftlich einzureichen.

○ AG Lüneburg; 47 IN 40/20; 11. Dezember: In 
dem Insolvenzverfahren über das Vermögen 
der Kreativ Garten UG (haftungsbeschränkt), 
Hoopter Straße 209a, 21423 Winsen (Luhe) 
(AG Lüneburg, HRB 205910), vertreten durch 
Geschäftsführer Dieter Kleinschmidt, wurde 
beschlossen: Die Prüfung der nach Ablauf der 
Anmeldefrist angemeldeten Forderungen 
wird im schriftlichen Verfahren angeordnet  
(§ 177 Abs. 1 Satz 2 InsO). Stichtag, der dem 
besonderen Prüfungstermin entspricht, wird 
auf den 21. Januar bestimmt.
AG Bielefeld; 43 IN 952/24; 11. Dezember: In 
dem Insolvenzeröffnungsverfahren über das 
Vermögen der im Register des AG Bielefeld 
unter HRB 44953 eingetragenen P. Kunev 
Gartenbau UG (haftungsbeschränkt), Wa-
cholderweg 14, 33609 Bielefeld, gesetzlich 
vertreten durch die Geschäftsführerin Veneli-
na Petrova-Kuneva, Geschäftszweig: Garten-
bau, Erdarbeiten, Trockenbau, sind durch Be-
schluss vom 9. Dezember mehrere Anträge 
auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens man-
gels Masse abgewiesen worden (§ 26 InsO).
AG Cottbus; 63 IN 113/18; 17. Dezember: In 
dem Insolvenzverfahren über das Vermögen 
der Landschaftsbau Elbe-Elster GmbH, Ei-
chenweg 54, 04910 Elsterwerda (AG Cottbus, 
HRB 5615 CB), wird angeordnet: Die nachträg-
lich angemeldeten und noch nicht geprüften 
Forderungen werden im schriftlichen Verfah-
ren geprüft (§ 177 Abs. 1 InsO). Insolvenzver-
walter, Insolvenzgläubiger und Schuldner 
können bis 29. Januar (Prüfungsstichtag) ge-
gen die Höhe, den Grund oder den Rang einer 
zu prüfenden Forderung bei dem Insolvenz-
gericht schriftlich Widerspruch erheben. Der 
Prüfungsstichtag entspricht dem besonderen 
Prüfungstermin (§ 177 Abs. 1 InsO).

Bei diesen Auszügen aus den Insolvenzbekannt -
achungen handelt es sich um Auszüge, die nicht 

ollständig sein müssen. Angaben ohne Gewähr.)
Für die Produktion der TASPO wurden keine neuen Bäume gefällt.  
Wir drucken auf 100 Prozent FSC-Altpapier. Global gedacht, lokal gehandelt. 


